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fachblatt
für Heimerziehung und Anftaltsleitung
herausgegeben nom Schroeig. herein für heimergiet)ung unb Anftaltsleitung (Soerha).
ÎKebaktion : ©. ©ofeauer, A3aifenoater, Sonnenberg, 3ürich 7. / ©ruck unb ©gebition:
©. Aefdjlimann, 2bun. / 3al)lungen : Soerha, / ^oftfrfjedt III 4749 (Sern). / 3at)resabon«

ncmcnt 3r. 3.—. / ©rfdjeint jeben SHonat. Snferate an bie SRebaktton.

4. ^o^rgang Or. 6 kaufende £lr. 20 nooember 1033.

3 n I) a 11 : Mitteilungen. — ®erictjte ber Äantonalkorrefponbeten.
— hermann Mei)er=Bachmann t- — "33erroalter 'S.
©aftelberg f. — 3rau Olga 9taufd)enbach=©of3auer f-
— SBeiterbilbung bes ©rjieijungsgerfonals.

mitteilungen.
3ahres6eitrag 1933. 'Bitte um rafcl>e ©in^aijlung ber 34'. 12.— für Mitglieber unb

3r. 3.— für Abonnenten auf fSoftfcljeck III 4749 (Bern) für Soerha.
Alte Anftaiten unb h^6 fallen als iüollektiomitglieöer mit einem 3ai)reo=

beitrag oon 3r. 10.— ober tjötjer unferm Berbanb beitreten unb baburd) un|erer
hiifshafje aufhelfen! Anmelbungen burd) bie Borfteijer an unfern Staffier herrn
ÏRiffenegger, Steffisburg, am beften gleid), mit ber ©in^aijlung oon 3r. 10.—

Befcbliiffe bes Borftanbes. 3n feiner legten Sißung in Bafel befcfjlofj ber Borftanb:
1. Sie ißenfionen merben für bas laufenbe 3al)r auf 3r. 100.— feftgefetjt.

333er bebürftig ift, rairb einen kleinen 3ufchujj erhalten, roer aber in guten 'Ç.en*
fionsoeri)ältniffen ift, roirb gebeten, auf uhfere fJenfion ju oergicljten, pgunften
ber Minberbemittelten.

2. Oie Unter ft Übungen merben, roenn immer möglich, in ber bisherigen höhe
belaffen.

3. ©as 5ad)blatt foil jur Monatsjchrift ausgebaut merben. ©s roirb je*
roeiien um ben 20. herum oerfanbt merben. Oer Borftanb hofft baburd), ben Mit?
giiebern unb Abonnenten nod) beffer bienen ju können. 3ür Arbeiten aus allen
Greifen unferer Mitglieber finb mir bankbar. Eeiber finb mir noch, nicht fo gut
funbiert, honorare ausgujafjlen; aber es gibt ficher Diele Borfteijer unb £et*
terinnen, bie ben anbern burd), irgenbeinen Artikel bienen möchten. 2Bir hoffen
auf bie Mitarbeit aller!
Sleumitglieber. SBir begrüßen herjlici) folgenbe Mitglieber:
1. hr. 3oh- Martin ©aftelberg, Berroalter, Arbeiterkolonie h e r b e r n.
2. hr. 3. S a 15 m a n n hau3onier, SBaifenljaus Srf)läfIi=Stifturig, S e I g a et).

3. hr. 3akob Steingruber, Armenoater, St. Ma rg r et hen.
Aus unfern hetmen. 5rau ©rimm, bisher 3rau Sd)nurrenberger, in 3otal=Sh"r

hat fid) roieber oerl)eiratet unb leitet mit ihrem ©atten bas Äinberfjeim „®ott
hilft" A5iefen=herisau. 3n 3oral=£l)ur mirken nun herr unb 3rau Meili als haus*«
eitern. Sen beiben ©hePaûren roünfchen mir reichen ©rfolg in ber neuen Arbeit.

Abrefjänberung. hr- a- 3nfpektor 9tub. hinber roohnt nun 3ord)ftr. 93, 3ürid) 7.

©tellenoermittlung.
51. SBärter, portier, hi1fsarf,e'tcr 'm ©arten. ©old>e Arbeit

fud)t 3ol). 3îeiger, geb. 1894, oon 3nnertkird)en, roohnhaft: Breitenfteinftr. 59 b,
3ürich 6.

52. h a u s b e a m t i n e o. © e h i 1 f i n. hawsbeamtin fudjt leitenbe Stelle ober
folche als ©ehilfin in he'm ober Anftalt. 29=jäf)rig, befißt auch öos ©iplom für

fàblatt
flli'Heimei'àtiungunâAiàllsIeitung
Herausgegeben vom Schweiz. Verein fur Heimerziehung und Anstaltsleitung (Sverha).
Redaktion: E, Goß au er, Waisenoater, Sonnenberg, Zürich 7. / Druck und Spedition:
G, Aeschlimann, Thun. / Zahlungen: Sverha, / Postscheck III 4749 (Bern). / Jahresabon¬

nement Fr. 3.—. / Erscheint jeden Monat. Inserate an die Redaktion.

4. Jahrgang Nr. H Laufende Nr. 20 November 1YZZ.

Inhalt: Mitteilungen. — Berichte der Kantonalkorrespondeten.
— Hermann Meper-Bachmann P — Verwalter B.
Castelberg P — Frau Olga Rauschenbach-Goßauer ch.

— Weiterbildung des Erziehungspersonals.

Mitteilungen.
Jahresbeitrag 1Ä33. Bitte um rasche Einzahlung der Fr. 12.— für Mitglieder und

Fr. 3.— für Abonnenten aus Postscheck III 4749 (Bern) für Sverha.
Alle Anstalten und Heime sollen als Kollektivmitglieder mit einem Jahresbeitrag

von Fr. 10.— oder höher unserm Verband beitreten und dadurch unserer
Hilfskasje aufhelfen! Anmeldungen durch die Borsteher an unsern Kassier Herrn
Niffenegger, Steffisburg, am besten gleich mit der Einzahlung von Fr. 10.—

Beschlüsse des Borstandes. In seiner letzten Sitzung in Basel beschloß der Borstand:
1. Die Pensionen werden für das lausende Jahr auf Fr. 100.— festgesetzt.

Wer bedürftig ist, wird einen kleinen Zuschuß erhalten, wer aber in guten
Pensionsverhältnissen ist, wird gebeten, auf unsere Pension zu verzichten, zugunsten
der Minderbemittelten.

2. Die Unterstützungen werden, wenn immer möglich, in der bisherigen Höhe
belassen.

3. Das Fachblatt soll zur Monatsschrift ausgebaut werden. Es wird je¬
weils» um den 20. herum versandt werden. Der Borstand hofft dadurch, den
Mitgliedern und Abonnenten noch besser dienen zu können. Für Arbeiten aus allen
Kreisen unserer Mitglieder sind wir dankbar. Leider sind wir noch nicht so gut
fundiert, Honorare auszuzahlen? aber es gibt sicher viele Borsteher und
Leiterinnen, die den andern durch irgendeinen Artikel dienen möchten. Wir hoffen
auf die Mitarbeit aller!
Neumitglieder. Wir begrüßen herzlich folgende Mitglieder:
1. Hr. Iah. Martin Castelberg, Verwalter, Arbeiterkolonie H e r dern.
2. Hr. F. Salzmann, Hausvater, Waisenhaus Schläfli-Stiftung, S e l z a ch.

3. Hr. Jakob Steingruber, Armenoater, S t. Ma r g r e t h e n.

Aus unsern Heimm. Frau Grimm, bisher Frau Schnurrenberger, in Foral-Chur
hat sich wieder verheiratet und leitet mit ihrem Gatten das Kinderheim „Gott
hilft" Wiesen-Herisau. In Foral-Chur wirken nun Herr und Frau Meist als Haus--
eltern. Den beiden Ehepaaren wünschen wir reichen Erfolg in der neuen Arbeit.

Adreßänderung. Hr. a. Inspektor Rud. Hinder wohnt nun Forchstr. 93, Zürich 7.

Stellenvermittlung.
51. Wärter, Portier, Hilfsarbeiter im Garten. Solche Arbeit

sucht Ioh. Neiger, geb. 1834, von Innertkirchen, wohnhaft: Breitensteinstr. 59 b,
Zürich 6.

62. H a u s b e a m tin, e v. Gehilfin. Hausbeamtin sucht leitende Stelle oder
solche als Gehilfin in Heim oder Anstalt. 29-jährig, besitzt auch das Diplom für



— 90 —

SBcifenäljcrin, kamt aucl) Kleiber machen. 2ßar fcljon in 2lnftaltsbetrieb tätig. 21n«

fragen an Sr. Sr. ©ffeioa, Stabtgiirct). DUterstjeim 2Balofrieoen in Ißfäffikon (3üricl)).
53. ©rgictjer ober iß r a k1 i k a n t mit abgelegter ißrüfung nts 3ugenö=

rooljlfatjrtspfleger fucijt Stelle gur meitern beruf liefen 21usbilbung als 3ugcnbpfieger.
Anfragen an ©ouarb Ißjueitg, 91iirnberg=S, 2lllersbergerftr. Ill/

54. ©rgieljerin, ©eljilfin. ©ut ausgebilbete Sodjtcr mit ülnftaltsprajis
fucfjt Stelle als ©eljilfin ober ©rgieljerin in 2lnftalt, Äinberljeim, Sanatorium ober
ißrioatfamilie gu fcl> ir a cl> f in îr ig e n ober fcfjroerergietjbaren Äinbern. Anfragen an ©er=
trub Börner, Sifdjmarkt 9, tSajel 1.

55. Ä' n e d) t. 25erljeirateter 23auer, bis jeijt auf 13adjtgut, fudjt Stelle als K'nedjl
in eine 21nftalt. îlnfragen an <ßfr. 215. Scljmib, Qberljallau (Sdjafffjaufen).

tjjeilpäbagogifdjes Seminar in 3iiricl). 3m 5 r ii lj j a lj r 1 93 4 beginnt ber IX.
Saljreskurs g u r 2lusbilbung eon Cefjrkräften unb © r g i e l) e r n
bie fiel) ber ©rgieljung unb bem Unterridjt oon blinben, )eljfd)madj.en, taubftumntcn,
fdperljörigen, gciftesfcijmadjcu, epileptifdjen, kriippelljaften, pfijdjopatljifdjcn ober fonft«
roie fdjroerergieijbaren üinbern luiomcn roollen. Sie Setlnefjmer ijaben für 2Bo!jnung
unb Dtaljrung felbft gu jorgen. Sas Sdjulgeib beträgt Sr. 100.—, bie Kollegien»
gelber an ber Unioerfität, Sdjulmaterial etc. ca. Sr. 200.— ; bie Soften für ben
3aljreskurs machen fomit bei einfacher ßebensljaltung, je nadj 2lnftalts= ober Scfj.uk
praktikum, ca. Sr. 2300.— bis 3000.— aus, alles inbegriffen. Stipcnbicumöglidjr
keiten finb oorijanben. 21 n in e 1 b u n g e n finb bis anfangs 3anuar gu richten an
bas ^eilpäbagogifcfje Seminar (Eeiter ißrof. Sr. tpanfelmann), 3üriclj 1, Ä'antons=
fcfjulftr. 1. Hätjere Auskunft burdj bas Sekretariat, Sei. 41.939.

SBucfjbefpredjung. ©abriete ißagig : S ü r o r g e, 2B o lj 1 f a lj r t s p f l e g e unb
Sogialpolitik. ©ine Stubie an ber ©ntroicklung in Seutfcljlnnb. 23ucl)bruckerei
91. 3fele, Sresben=2l, iBürgerroiefe 22.

©ine griinbliclje 2lrbeit, bie aucl), uns Sdjroeigern reichen îluffdjlujj unb nie! 21n=

regung gibt. Sie Siffertation bcfpridjt im 1. Seil ben Umfang ber 21rmenpflege,
Sürforge unb SBoljlfaljrtspflegc unb fdjliefjt im 2. Seil bie Sogialpolitik an. Ser
le^te Seil bringt biefe begriffe mit ber 233iffenfcljaft in 23egiefjung. Sas 2Berk ift klar
unb geiftooll gefcljricbcn unb kann jebcin Siirjorger beftens empfohlen tuerben.

5ßro 3nDentute, Saljresbcridjt 1932/33. Ser intereffante 23ericljt geigt bie n>eit=

läufige Sätigkeit biefer fdjroeigerifcljen Stiftung. Sie SDTitarbeiterfcljaft rekrutiert fiel)
aus 2966 Ißcrfonen; 10 067 124 Stiidi OTarken mürben oerkauft, 123 281 Serien
ißoftkarten, 144 314 ©liicknntnfdjknrten, 114 558 ©lückrounfdjtelegramme roanberteu
nacij allen Seiten. Sas Hccljnungsergebnis bradjic bei Sr. 2 057 927.95 ©innaljinen
Sr. 2 006 436.83 Ausgaben, ©eforgt mürben für: 1. 3Jlutter, Säugling, Äleinkinb;
2. bas Scljulkittb unb für 21uslanbfcfjmeigerkinber; 3. für Sdjulcntfaffene, foroie für
3ugenbgruppen. ©ine grojje 2trbeit, bie oiel Segen ftiftet!

Berichte der Kantonalhorrerpondenten.
3ürid) : "3t. 3 o ff ä b e n s ro i 325enn ici) über ben ©aitg ber geirrte

unb ber 3Inftalten bes Kantons 3üricf) berichten foil, fo beroegt mid) immer
roieber oorab als SDtiterlebenber ber fdjrecklidjc 33ranb bes i^inberljeintes
93ül)l oom 10. Oîooember 1932, roobei eine ©eljilfin unb 11 Äinber ben
3lammentob gefunben Ijaben. ©ott, ber unfern 3reunben 3ürrer unb
ÏÏJtelcljert aucl) in ben 3eiten ber 3üeube unb bes ©lücks eingiger 3rüljrer
mar, ift aud) in ben bunkelften unb fdjraerften 3eiten iljr Reifer, IKat,
Straft unb iljr 2roft geblieben, unb Ijat fie pro ©ntfcfjlufj bes 2Bieber=
aufbaues bes Reimes geführt. 3dji Ijoffe fpäter im 3acfjblatt kurg über
bie 6tiftungsgriinbung, ben 2!3ieberaufbau, bas 9taumprogramm unb bie
Ißläne beridjten ju können. Çjeute fei allen Çjelfern in ber 9îot aucl) an
biefer ©teile ein fyerglidjes „Mergelt's ©ott" ausgefprodjen.
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Weißnäherin, kann auch Kleider machen. War schon in Anstaltsbetrieb tätig.
Anfragen an Fr. Dr. Esseiva, Stadtzürch. Altersheim Walofrieoen in Pfäffikon (Zürich).

53. Erzieher oder Praktikant mit abgelegter Prüfung als Iugeno-
wohlfahrtspfleqer sucht Stelle zur iveitern beruflichen Ausbildung als Iugendpfleger.
Anfragen an Eouard Povenz, Nürnberg-O, Allersvergerstr. 111.

54. Erzieherin, Gehilfin. Gut ausgebildete Tochter mit Anstaltspraxis
sucht Stelle als Gehilfin oder Erzieherin in Anstalt, Kinderheim, Sanatorium oder
Privatfamilie zu schwachstnnigen oder schwererziehbaren Kindern. Anfragen an Gertrud

Hörner, Fischmarkt S, Basel 1.

55. K nech t. Verheirateter Bauer, bis jetzt aus Pachtgut, sucht Stelle als Knecht
in eine Anstalt. Anfragen an Pfr. W. Schmid, Oberhallau (Schaffhausen).

Heilpädagogisches Seminar in Zürich. Im Frühjahr 1 934 beginnt der IX.
Ia h r e s k u r s zur Ausbildung von Lehrkräften und Erziehern,
die sich der Erziehung und dem Unterricht von blinden, sehschwachen, taubstummen,
schwerhörigen, geistesschwachen, epileptischen, krüppelhaften, psychvpathischen oder sonstwie

schwererziehbaren Kindern widmen wollen. Die Teilnehmer haben für Wohnung
und Nahrung selbst zu sorgen. Das Schulgeld beträgt Fr. 199.—, die Kollegiengelder

an der Universität, Schulmaterial etc. ca. Fr. 29V.— ; die Kosten für den
Iahreskurs machen somit bei einfacher Lebenshaltung, je nach Anstalts- oder
Schulpraktikum, ca. Fr. 2390.— bis 3999.— aus, alles inbegriffen. Stipcndienmöglich-
keiten sind vorhanden. A n m eld u n g e n sind bis anfangs Januar zu richten an
das Heilpädagogische Seminar (Leiter Prof. Dr. Hansclmann), Zürich 1, Kantons-
schulstr. 1. Nähere AusKunst durch das Sekretariat, Tel. 41.939.

Buchbesprechung. Gabriele Patzig: Fürsorge, Wohlfahrtspflege und
Sozialpolitik. Eine Studie an der Entwicklung in Deutschland. Buchdrnckerei
R. Iselc, Dresden-A, Bürgerwicse 22.

Eine gründliche Arbeit, die auch uns Schweizern reichen Aufschluß und viel
Anregung gibt. Die Dissertation bespricht im 1. Teil den Umfang der Armenpflege,
Fürsorge und Wohlfahrtspflege und schließt im 2. Teil die Sozialpolitik an. Der
letzte Teil bringt diese Begriffe mit der Wissenschaft in Beziehung. Das Werk ist klar
und geistvoll geschrieben und dann jedem Fürsorger bestens empfohlen werden.

Pro Inventute, Jahresbericht 1932/33. Der interessante Bericht zeigt die
weitläufige Tätigkeit dieser schweizerischen Stiftung. Die Mitarbeiterschaft rekrutiert sich
aus 2966 Personen? 19 967 124 Stück Marken wurden verkauft, 123 281 Serien
Postkarten, 144 314 Glückwunschkarten, 114 558 Glückwunschtelegramme wanderten
nach allen Seiten. Das Rechnungsergebnis brachte bei Fr. 2 957 927.95 Einnahmen
Fr. 2 996 436.83 Ausgaben. Gesorgt wurden für: 1. Mutter, Säugling, Kleinkind?
2. das Schulkind und für Auslandschweizerkinder? 3. für Schulentlassene, sonne für
Iugendgruppen. Eine große Arbeit, die viel Segen stiftet!

kenäite äer Kâànalkorresponâenten.
Zürich: A. Ioß.Wädenswil. Wenn ich über den Gang der Heime

und der Anstalten des Kantons Zürich berichten soll, so bewegt mich immer
wieder vorab als Miterlebender der schreckliche Brand des Kinderheimes
Bühl vom 10. November 1932, wobei eine Gehilfin und 11 Kinder den
Flammentod gefunden haben. Gott, der unsern Freunden Zllrrer und
Melchert auch in den Zeiten der Freude und des Glücks einziger Führer
war, ist auch in den dunkelsten und schwersten Zeiten ihr Helfer, Rat,
Kraft und ihr Trost geblieben, und hat sie zum Entschluß des
Wiederaufbaues des Heimes geführt. Ich hoffe später im Fachblatt kurz über
die Stiftungsgründung, den Wiederaufbau, das Raumprogramm und die
Pläne berichten zu können. Heute sei allen Helfern in der Not auch an
dieser Stelle ein herzliches „Bergelt's Gott" ausgesprochen.
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